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Überblick - EU-Binnenmarkt, EU-Politiken, Bilaterale III, Podium. 

1. EU-Binnenmarkt - EU: Rolle, Bedeutung, Wirkungen

a) Definition, Dimensionen. Rechtliche Grundlagen. Schweiz/EU Handelsbeziehungen. Alternativen EU-Binnenmarkt? 

b) Entwicklung EU/USA Produktivität, Wachstum. Wohlfahrt: EU weltweite Spitzenplätze. Herausforderungen EU?

2. Die Forschungs-, Innovationspolitik der EU, Vergleich mit USA, EU

a) Stand Innovationen EU, USA, China. Zentrale Technologien (DigTech, CleanTech) EU/China/USA.

b) EU-Zugang kritische Rohstoffe? Forschungsprogramme, Innovationsförderung. Vorschläge zur Bewältigung EU-Innovationsdefizite.

3. Klima- und Energiepolitik der EU

a) Weltweite, europäische Ausgangslage. Energie-Union. Strom-, Energie-Markt. Preise EU/USA. 

b) Green Deal 2019. Massnahmen: Fit for 55 bis 2030. Emissionshandel. Gebäuderichtlinien. Verordnungen Effizienz. Berichterstattung. 
Lieferkettengesetz. EU-Taxonomie. Mechanismus zum CO2-Grenzausgleich. 

c) Klimamassnahmen. Net-Zero-Industrie-Gesetz (NIZA). 

4. Bilaterales Abkommen III

a) Paketansatz Bilaterale III: Abschluss Verhandlungen CH/EU

b) Zuwanderung – Unionsbürgerrichtlinie. Lohnschutz: Entsandte Arbeitnehmende

c) Stromabkommen. EU-Programme/Horizon. Kohäsionsfonds. Institutionelle Elemente, Streitschlichtung

d) Abstimmungs-Optionen zum Thema Bilaterale III

5. Podium mit Befürworter/Gegner «Bilaterales Abkommen III» mit hochkarätiger Besetzung:

− Jean Daniel Gerber, ehem. Staatssekretär Seco und Direktor Bundesamt für Flüchtlinge, heute Staatssekretariat für Migration.

− Heinrich Fischer, Präsident Steuerungsausschuss Kompass/Europa, Stiftungsrat ETH Foundation, Ex VRP Hilti-Gruppe, Vizepräsident Tecan, 
CEO Saurer Gruppe. Physiker, parteilos und liberal

− Vorgehen: Einleitende Statements der Podiumsteilnehmer, Diskussion mit Fragen der Teilnehmenden.

− Moderation Ruedi Meier
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Globale CO2-Emissionen seit 1970 in Mio Tonnen: 
 > Verdoppelung 1970/2024. 

 Zuwachs: Asien. Europa: Reduktion Emissionen 
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Globale Erderwärmung CO2-Ausstoss bis 2100: 

Nicht auf Kurs 1.5°C. 



Investitionen 2004-2024 weltweit: Erneuerbare Energien, eMobilität, 
Stromnetze. Energiespeicherung, Atom, Carbon Capture Storage (CCS), 
Wasserkraft, CleanTech, Saubere Schifffahrt. In Tausend Milliarden Dollar.
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Stromproduktion weltweit 2000 – 2024: Von 15‘000 auf 30‘000 TWh
Stromverbrauch EU: 1‘200 TWh/4%. CH 57 TWh/0.19%.
Primär fossile Produktion: Kohle, Gas. Anteil Nuklear: < 10%.   
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Stand 2022 
Erneuerbare 
Energien: 
- Anteil 23 %

EU-Ziel 2030:
- 42.5 % 
- Forderung 45 % 

CH: 28% im 
Jahr 2023
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EU-
CleanTech
Produktions-
stätten
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https://www.cleanthinking.de/european-clean-tech-tracker-bruegel/


Stellenwert Solarstrom EU-Länder 2024. 
Schweiz 2024: ca. 6.7 TWh Sonnenenergie. Anteil Stromverbrauch ca. 12%.  
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Zukunft EU-Kraftwerkspark 2050? 
Strombedarf: > 2.5 x grösser:
Von 1‘200 auf 2‘700 TWh.
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Ca. 80 Prozent Stromanteil der 
Erneuerbaren Energien: 

• Primär Solar, Wind

• wenig Wasserkraft, Biomasse.

• Kaum AKW-Szenario:
Kosten, Bewilligungsverfahren, 
Akzeptanz etc. 
Bestand halten < 5%. 



Energie-Union: Laufende Weiter-Entwicklungen

• Sicherheit, Solidarität, Vertrauen

− Diversifizierung Energiequellen, Gewährleistung Energiesicherheit durch Solidarität, 
Zusammenarbeit zwischen EU-Ländern

• Vollständig integrierter Energiebinnenmarkt
− Freier Energiefluss mit angemessener Infrastruktur ohne technische, regulatorische Hindernisse.

• Energieeffizienz 
− Abhängigkeit Energieimporte verringern, Emissionen senken, Arbeitsplätze/Wachstum fördern

• Klimaschutz, Dekarbonisierung

− EU für Pariser Klimaabkommen, Führungsrolle erneuerbare Energien behaupten

• Forschung, Innovation, Wettbewerbsfähigkeit
− Durchbrüche kohlestoffarme, saubere Energietechnologien.

Energiekrise 2022 (Putin-Krieg, Ausfall >50% Französischer AKW) mehr Bedeutung: 

 Versorgungssicherheit, Senkung Energiepreise, Energiekosten.  
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Europa-Strommarkt - Merit-Order-Prinzip: Teuerstes Kraftwerk bestimmt Strompreis in Europa. 

Kraftwerke mit tiefen Preisen wie Photovoltaik, Windkraft verdrängen teurere Kohle-, Öl-, Erdgaskraftwerke. 
Mehr Nachfrage bringt teure Kraftwerke ans Netz bis Strom-Bedarf gedeckt ist: Jederzeit Gleichgewicht. 
Anbieter erzielen höchstmögliche Gewinne, Strompreise bleiben tief. Bis 2021 Ausbau Erneuerbaren Energien, 
franz. AKW in Betrieb, genug Putin-Gas: Wettbewerb, Winterstrom ca. 4 Rp./kWh. Schweiz mit Importstrategie.
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Kollaps Europa: Strom+Gas-Preise Industrie 2022/2023 explodieren: 
EU viel teurer als USA/China: Ausfall > Franz. AKW. Putin-Gas weg. 
Quelle: Europäische Kommission, 2024. 
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Import USA-Gas: Preisbildung US-LNG/Erdgas EU (s. vorige Grafik rechts): 
Dezember 2023: Hohe Transportkosten. Sehr hohe Margen.

• Gaspreis USA/Louisiana: Referenzpreis Erdgasmarkt: 
− ca. 15 Euro/MWh oder 1.5 Cent/kWh Gaspreis. 

• Gaspreis Niederland: Referenz Europa 
− ca. 60 Euro/MWh oder 6 Cent/kWh Gaspreis.

• Differenz: 45 Euro/MWh
− Transportkosten LNG nach Europa: ca. 20 Euro/MWh 

− Margen der Energiewirtschaft: ca. 25 Euro/MWh. 
▪ Masslose Bereicherung der Energiewirtschaft (fossil, Strom) während der Energiekrise 

2022/2024.

▪ CH-Energieversorger ca. 5 Milliarden Wind-Fall-Profit: Höhere Löhne, Dividenden, Zubau.

09.04.2025 www.ruedimeier.ch 14



Strompreise USA/EU Industrie: 7.5/20 EuroCent pro kWh. 2023.Draghi-Bericht Part B, S. 

18.

Industrieller Strompreis EU: > 
Doppelt so hoch wie USA. Gründe: 
- Plus 22% Investitionskosten.

- Plus 17% Brennstoffe, Betrieb, 
Wartung. 
- Plus 13% CO2-Preis, CO₂-Kosten 
nicht in US-Endverbraucherpreisen 
enthalten. 

- Plus 10% Steuern: USA keine 
Steuern auf Strom. 
- 3 %: Netz-, Einzelhandelskosten: 
EU, USA ähnlich. „Transportkosten“:  
EU niedriger. 
- Verbleibende Unterschiede (Other) 
35%: Kosten, Gebühren aufgrund 
Netzengpässen: Teure Regelenergie, 
zusätzliche Großhandelsrenten und 
vertragliche Vereinbarungen.
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Industrie-Strompreise EU/US – EU/CN: > 2 Mal höher. 
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Anteil Erneuerbarer 
Stromerzeugung 
im Jahre 2023
EU: 45%
China: 31%
USA: 16%



EU-Massnahmen „Bezahlbare Energie“ (26. Februar 2025) 
Mehr Versorgungs-Sicherheit. Senkung Energiekosten: -260 Mrd. / 2040.
ca. 10% der Bevölkerung in Energiearmut (muss mehr als 10% ihres Einkommens für Energie aufwenden) 

Umsetzung primär durch EU:

• Vollendung Energieunion: Koordination El.-Systeme, Reduktion Systemkosten

• Entwicklung Europäischer Netzaktionsplan: Beschleunigung von Genehmi-
gungsverfahren: Erlass Notfallverordnung. Alle Energie kann genutzt werden. 

• Maßnahmen zur Nachfragereduzierung, mehr Effizienz.

• EU-Energieplattform: EU-Marktmacht nutzen: Tiefere Preise von 
Oligopolisten.  
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EU-Massnahmen „Bezahlbare Energie“ (26. Februar 2025)  ff.

Umsetzung primär durch EU-Länder:

• Vorübergehende Senkungen Netzentgelte, Energiesteuern, staatliche Subventionen, 
Preisobergrenzen.

• Förderung Speicher mit verbindlichen Füllstandzielen.

• Förderung Flexibilität Laststeuerung, Speicherung von Strom. 

• Sicherstellen stabilerer Preise für Verbraucher und verlässliche Einnahmequellen für 
Investoren: 

− Langfristige Verträge: Anreiz Ausbau erneuerbarer Energien.

− „Differenzverträge (CfD)“: Berechenbare Preisgarantien für Erneuerbare Energien. 

− Stromabnahmeverträgen (PPAs).
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Green Deal 2019: 
Sehr breiter 
Ansatz:
- Bestehende 
Gesetze anpassen
- Neue Gesetze 
schaffen. 
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Fit for 55 bis 2030: EU- Klimaziele

• Treibhausgasemissionen: bis 2030 mind. 55 % gegenüber 1990 
senken.

• Bis 2050 klimaneutral: nur EU hält sich an Pariser Abkommen

• Ziele für EU, EU-Mitgliedsstaaten verbindlich.

• Wie: Aktualisierungen EU-Rechtsvorschriften. Neue Vorschriften.

• EU-Mitgliedstaaten: müssen konkrete Maßnahmen ergreifen
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Energie-Emissionshandel – EU-EHS, ca. 10’000 Unternehmen
Strom-, Wärmeversorgung, Energieintensive Industrien (Stahl, Zement, Gals etc.), Luftverkehr. Neu: Seeverkehr. Neu: Gebäude, 
Strassenverkehr. Abschaffung Gratiszertifikate. 
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Gebäuderichtlinie: Laufenden Anpassungen: 
Richtlinie Gesamtenergieeffizienz Gebäude: Stand 2025 (> 60 Seiten).

• Nullemissionsgebäude ab 2030/2028 (Öffentliche): Null CO₂-Emissionen. 

• Mindestanforderungen Bestandsgebäude: ca. 20 % sanieren bis 2030. 
• ≥ ca. 25 Liter Heizöl pro m² und Jahr.

• „Renovierungspässe“: GEAK - Gebäude Ausweise Kantone einführen. ​

• Nationale Pläne und langfristige Renovierungsstrategien.

• Solarenergie-Integration falls technisch, wirtschaftlich machbar.

• Gebäudeautomation: Energieeffizienz erhöhen, Energieverbrauch 
überwachen.

• Regelmäßige Inspektion von Heizungs- und Klimaanlagen. 
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Beispiele Verordnungen Energieeffizienz. Laufende Anpassungen
CH: Autonomer Nachvollzug – Grosser Erfolg: Rückgang Energie-Stromverbrauch seit 
2005 trotz Wirtschafts-, Bevölkerungswachstum

• Haushaltsgeschirrspüler

• Waschtrockner

• Elektromotoren 

• Schweißgeräte 

• Fernsehgeräte 

• Stromverbrauch im Standby- und Aus-Zustand

• Einzelraumheizgeräte

• Industrieventilatoren

• Leistungstransformatoren 

• Fahrzeuge
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Berichterstattung - Richtlinie über die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen
- Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)
- European Sustainability Reporting Standards (ESRS) 

Transparenz Nachhaltigkeit: verpflichtende 
Berichterstattung.

• Umwelt-, Sozial-, Governance-Aspekte (ESG) 
 finanzielle Berichterstattung

• Verbindliche Berichtsvorgaben: Noch recht offen.

• Externe Prüfungspflicht.

Neu Omnibus Februar 2025: 

• Erst ab 2028.

• Nur Unternehmen > 1‘000 Mitarbeiter, >40 Mio. € 
Umsatz oder >20 Mio. € Bilanzsumme. 

• Alle 5 Jahre. 

09.04.2025 www.ruedimeier.ch 25



Lieferkettengesetz: Richtlinie über die unternehmerische Sorgfaltspflicht im 
Bereich Nachhaltigkeit
Corporate Sustainability Due Diligence Directive (CSDDD)
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• Menschenrecht-Standards: z. B. Kinderarbeit, faire Löhne

• Umwelt-Standards: z. B. Abholzung, Emissionen…
…entlang Lieferketten einhalten bzw. Risiken identifizieren, 
vorbeugen, beheben.

• Sanktionen bei Nichteinhaltung.

Neu: Erleichterungen Omnibus Februar 2025: Bericht Draghi. 

• Einführung verschoben. CH-Unternehmen ab 2028.  

• Nur Unternehmen > 1‘000 Mitarbeitende, > 450 Mio. € Umsatz 
zwingend.

• < 1‘000 Mitarbeitende freiwillig.

• Beschwerdemechanismen für Betroffene gelockert: Zivilrechtliche 
Haftung wird eingeschränkt. 

• Sorgfaltspflicht nur 1. Lieferkette, also nur direkte Geschäftspartner. 

• Regelmässige Sorgfaltsprüfungen statt jährlich nur noch alle 5 Jahre. 



EU-Taxonomie für nachhaltige 

Wirtschaftsaktivitäten

Ziel: Grundlage für Beurteilung 

Investitionen aus Sicht Nachhaltigkeit 

• 6 Umweltziele, z. B. Klimaschutz, 

Anpassung an den Klimawandel, 

Schutz der Biodiversität.

• Relevant für Investoren,

Kreditvergabe, 

Nachhaltigkeitsberichte.

Neu: 70% weniger Indikatoren (ca. 

1‘100 runter ca. 300) 
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Carbon Border Adjustment Mechanism (CBAM)
Mechanismus zum CO₂-Grenzausgleich

Ziel: Vermeidung von „Carbon Leakage“, 

also keine Verlagerung von CO₂-intensiver 

Produktion in Länder mit geringeren 

Umweltstandards.

• Importe CO₂-intensive Produkte (z. B. 

Stahl, Zement, Dünger, Aluminium, 

Strom) betroffen.

• Gleiche Wettbewerbsbedingungen EU-

Produzenten/Importeure.

Neu Omnibus Februar 2025:

• Nur > 50 Tonnen CO2 pro Unternehmen

• Reduktion Branchen.

• Erst 2028.
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Lieferkettengesetz CH ? (Corporate Sustainability Due Diligence Directive CSDDD) 

Schweiz ohnehin betroffen. Nachvollzug? Bundesrat prüft mit Studie BSS

→ Drittstaatenregelung: CH-Unternehmen mit Sitz Schweiz: Umsatz > 450 Mio. EUR unterstehen CSDDD. 

 Betrifft 124–162 CH-Unternehmen, also die grössten CH-Unternehmen.

→ Mehr Unternehmen mittelbar betroffen: Ihre Kunden oder Investoren unterstehen CSDDD, die 
Pflichten an Zulieferer weitergeben. 

 Schätzung: ca. 50’000 CH-Unternehmen, mehrheitlich KMU.

→ Autonomer Nachvollzug hat nur geringen oder keinen zusätzlichen Effekt, da CSDDD nur für 
Unternehmen > 1’000 Mitarbeitende gilt: Mitarbeitendenschwelle wirkt sehr selektiv: Eher weniger CH-
Unternehmen.

• 80 % grosse CH-Unternehmen, 60 % KMU treffen bereits Massnahmen zur Sorgfaltsprüfung nach UNO 
und OECD-Standard.

• Positive Effekte Auswirkungen auf Umwelt und Menschenrechte? 

− Positive Effekte: Entscheidend ist, ob Unternehmen die Ziele der Richtlinie wirklich verinnerlichen.
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EU Massnahmen für Klima-Neutralität: Minus 65% von 36.9 auf 24 Mrd. Tonnen CO2 runter  
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Aktivitäten, Verhaltensänderungen. Technologien: Energieeffizienz, Wind-, Solarenergie, Bioenergie, Elektrifizierung 
(Wärmepumpen und e-Mobilität), Wasserstoff/Synfuel, CCUS (Carbon Capture, Utilization and Storage). 



Net-Zero-Industrie-Gesetz (NIZA)-Verordnung.

• Indikative Benchmarks für Herstellung sauberer Technologien, ihrer Komponenten und Maschinen:

i. 40%-Anteil an der Produktion, die erforderlich ist, um den EU-weiten Bedarf an entsprechenden Technologien und 
Komponenten bis 2030 zu decken;

ii. einen 15 %-Anteil an der weltweiten Produktion bis 2040.

Verpflichtendes Ziel jährlich mindestens 50 Millionen Tonnen CO₂ geologisch zu speichern – spätestens bis 2030.

Innovative verpflichtende Bestimmungen, die für eine umfangreiche, aber geschlossene Liste sauberer Technologien 
gelten:

• Erste EU-weite Regeln zur Harmonisierung von Genehmigungsverfahren für industrielle Fertigungsprojekte mit 
verbindlichen Fristen von neun bis zwölf Monaten (einschließlich Umweltverträglichkeitsprüfungen, mit Ausnahme 
der ersten Entwurfsstudie) für „Strategische Projekte“ oder bis zu 18 Monaten für andere Projekte.
Zentrale Anlaufstellen (Single Points of Contact) zur Überwachung und Erleichterung der Genehmigungen sowie 
zur Bereitstellung von Informationen für Investoren einzurichten.

• Verpflichtende nicht-preisliche Kriterien bei öffentlichen Ausschreibungen, u.a.:

i. Ökologische Nachhaltigkeit (z. B. Haltbarkeit, Reparaturfreundlichkeit, Wartungszugang, Umwelt- und CO₂-Fußabdruck);

ii. Soziale und arbeitsrechtliche Aspekte, Cybersicherheit oder Lieferzeiten;

iii. Falls eine signifikante Abhängigkeit (über 50 % oder schnell auf 40 % steigend) von einem einzelnen Drittland außerhalb 
internationaler Beschaffungsabkommen besteht, greift ein Resilienz-Kriterium. Dies soll die Technologieversorgung 
diversifizieren – maximal 50 % des Wertes einer Technologie dürfen aus einem einzelnen Drittland stammen.
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Net-Zero-Industrie-Gesetz (NIZA)-Verordnung. Teil II.
• Nicht-preisliche Kriterien bei Ausschreibungen für erneuerbare Energien, die mindestens 30 % der jährlich 

ausgeschriebenen Mengen (oder 6 GW des Volumens in einem Mitgliedstaat) abdecken müssen. Berücksichtigt 
werden Cybersicherheit, die Fähigkeit zur vollständigen und fristgerechten Umsetzung von Projekten, 
verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln, ökologische Nachhaltigkeit, Innovation, Integration ins 
Energiesystem und Resilienz.

• Förderung nachhaltiger und widerstandsfähiger Produkte in nationalen Subventionsprogrammen:
Kauf von Produkten mit hoher Nachhaltigkeits- und Resilienzwirkung im Rahmen von Förderprogrammen für 
Haushalte, Unternehmen oder Verbraucher begünstigen. Sie können die Förderfähigkeit an ein nationales Label (eine 
Art „Gütesiegel“) knüpfen.

• Möglichkeit zur Einrichtung von „Net-Zero Acceleration Valleys“, in denen industrielle Aktivitäten gebündelt und 
innovative Technologien getestet werden können.

• Regulatorische Sandkästen zur Erprobung innovativer Netto-Null-Technologien unter flexiblen Bedingungen.

• Skills Academies, die Schulungsprogramme entwickeln. Diese sollen den Mitgliedstaaten helfen, Qualifikationen 
anzuerkennen und als Grundlage für formale Abschlüsse zu nutzen.

• Die Verordnung stellt keine zusätzlichen Finanzierungsquellen bereit, fordert jedoch die Mitgliedstaaten auf, 
25 % ihrer Einnahmen aus dem EU-Emissionshandelssystem (ETS) für die Unterstützung der Produktion sauberer 
Technologien zu verwenden. Die Umsetzung liegt in der Verantwortung der einzelnen Mitgliedstaaten, doch NZIA-
Strategieprojekte können gezielte Beratungen zur Nutzung privater und öffentlicher Finanzierungen über die Net-Zero 
Europe Plattform anfordern.
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Aktuell: Vereinfachungen – Reduktion Verwaltungsaufwand 
Quelle: https://commission.europa.eu/law/law-making-process/better-regulation/simplification-and-implementation_en

Ziel: 
• Mehr Wettbewerbsfähigkeit 

• Senkung Verwaltungskosten > 25 % alle Unternehmen - KMU > 35 %. Total: 37,5 Mrd. EUR. 

Methode Stresstest: 
• Bewertung Wirksamkeit/Eignung EU-Rechtsvorschriften. 

• Systematische Überprüfung bestehende Gesetze: Vereinfachungen.

• Evaluierungen, Eignungsprüfungen: Gesamtauswirkungen Rechtsvorschriften analysieren, 
Kohärenz, Effizienz, Zweckmäßigkeit. 

Realitäts-Checks: 
• Erreichung politischer Ziele? 

• Verwaltungsaufwand minimieren. 

• Rückmeldungen von Praktikern einholen. 

• Auswirkungen auf KMU klar darstellen.
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Fazit

1. Die Klima- und Energiepolitik nimmt in der EU einen hohen Stellenwert ein. 

2. Als einziger Kontinent wird bis 2050 Netto-Null angestrebt.  

3. Die industriepolitische Begründung hat an Bedeutung gewonnen.

4. Der Ukraine-Krieg und der Ausfall der franz. AKW hat 2022 zu massiven Energie-, 
Stromerhöhungen geführt, auf die aber von der EU mit recht grossem Erfolg 
entschieden reagiert wurde.  

5. Der EU-Green Deal stellt ein umfassendes Programm mit laufenden und neuen 
Massnahmen dar: u.a. Emissionshandel, Gebäuderichtlinie, Effizienzverordnungen, 
Berichterstattung. Liefergesetz, Taxonomie, CO2-Grenzausgleich. 

6. Die erneuerbaren Energien stellen einen wichtigen Eckpfeiler des Green Deals dar.  

7. Auf verschiedenen Ebenen sind die Programme und Verfahren entschieden 
vereinfacht und verschlankt worden.  
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Feedbacks sind erwünscht. Bitte an    ruedimeier@bluewin.ch

Weitere Unterlagen, Informationen zu den Themen

• Energie/Klima

• Erfolgsmodell Schweiz 

• Migration 

www.energie-wende-ja.ch

 www.ruedimeier.ch
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

http://www.energie-wende-ja.ch/
http://www.ruedimeier.ch/
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